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HALLO  KONGO e.V., Postfach 1232, 88684 Uhldingen-M.
Mme Munono live- 17.12.2010 

Im evangelischen Gemeindehaus in Uhldingen- Mühlhofen

Trotz Schnee und Eis sind 26 Freunde und Mitglieder der Einladung ins schön dekorierte Gemeindehaus gefolgt, darunter Herr Lamm, Bürgermeister von Uhldingen- Mühlhofen, Frau Eiberger, Mitglied des Gemeinderates und Frau Kirscheneder, Mitglied des Kirchengemeinderates. Zwei weitere Mitglieder des Gemeinderates, Herr Thieke und Herr Dr. Klaar, lassen sind entschuldigen.

Vorab konnte Mme Munono noch einer schönen Aufgabe nachkommen: Der Ehrung mehrerer Paten für über 10- jährige Patenschaft. Anwesend waren Herr und Frau Winzer, Frau Waller und Frau Schoenenberger, die ihre Urkunde überreicht bekamen. Weitere Urkunden an die Sonnenhalde Grundschule in Konstanz, Familie Volz, Frau Kemmerich, Frau Stumpe und Herrn Wolf wurden anschließend per Post verschickt. Die Realschule Salem ist dieses Jahr bereits seit 15 Jahren Pate von 5 Kindern.

Als Einstieg in die Gesprächsrunde zeigte Nicole Thieke, Vorsitzende des Vereins, Bilder aus Kinshasa: Verschiedene Paten waren während ihrer Kongoreise der letzten Jahre zu sehen, die verschiedenen Schulen mit ihren vordringlichen Problemen und ein kurzer Abriss des letzten Projektes „00sauber“, dem Bau neuer Schultoiletten an der Accademia- Schule.

Anschließend wurden auch die Paten, die bereits im Kongo waren, mit Lucienne Munono, Frau Nicole Thieke und Frau Reichenbach, die die Moderation übernahm, nach vorne gebeten. Dank der Übersetzung von Frau Thieke konnten nun die Anwesenden einiges über die Patenschaften und die Lage im Land erfahren:

1. Vieles ist in den letzten Jahren bewegt worden. Was bleibt als Dringlichstes noch zu tun?

Mme Munono meinte, an den Gebäuden müsse dringend gearbeitet werden. Die Räume seien zu eng für anderes als Frontalunterricht, außerdem dunkel und von Hochwasser bedroht.

Der Informatik- Raum, der auch als Bibliothek genutzt wird, solle erweitert werden. Vier Computer seien für den Unterricht zu wenig und könnten auch oft nicht genutzt werden, da der Strom fehle. Dies sei aber unabdingbar, wenn weiter die Fachrichtung Naturwissenschaft und sogar Wirtschaftsgymnasium in der Mittel- und Oberstufe unterrichtet werden solle.

Hier warb Nicole Thieke auch eindringlich um weitere Unterstützung der HALLO KONGO Aktiengesellschaft, die sich zur Aufgabe gemacht hat, den Aus- und Neubau der Schule voranzutreiben. Dafür ist sie auf die weitere Unterstützung von Spendern und Aktionären dringend angewiesen. Flyer lagen aus.

Es mangele außerdem an Unterrichtsbüchern. Bislang wurden die Eltern gebeten, diese anzuschaffen, dann könnten sie allerdings kaum mehr Schulgeld bezahlen. Sinnvoll wäre die Anschaffung von Klassensätzen, die dann in der Schule bleiben.

2. Korruption ist ein großes Thema im Kongo. Wie sieht der Kampf gegen Korruption im Alltag aus?

Mme Munono nannte dies ein ganz wesentliches Problem, unter dem sie auch selbst schon viel leiden musste. Denn oft sei es so, dass man sich bei Problemen entscheiden müsse, ob man Korruption akzeptiere oder aber gar nicht bekomme, was man wolle. Sie war auch selbst schon in politischen Parteien, um an der Basis zu kämpfen. Seit 2002 habe sie die Leitung der Accademia- Schule inne. Auch hier wären Schmiergeldzahlungen an die Inspektoren bei Prüfungen bzw. beim Abitur normal gewesen. Ihre Weigerung, weitere Zahlungen zu leisten, hätten bewirkt, dass die Inspektoren sich beim Schulamt beklagten, sie würden „schlecht empfangen“. Sie kämen seither weit seltener und nur ungerne.


Weiter berichtete sie von einem persönlichen Erlebnis in der Familie: Eine kleine Nichte, die mit ihrer Mutter bei Mme Munono lebe, habe morgens ein ganzes Paket Kekse auf dem Tisch gehabt. Auf Nachfrage ergab sich, dass sie nicht etwa Geburtstag hätte, sondern heute die Wahlen für das Schulparlament stattfänden. Sie wolle sie an die Mitschüler verteilen, um gewählt zu werden. Im Gespräch wurde deutlich, dass die Mutter diese Idee hatte, das Kind verstand nicht, um was es ging und fand es nach einem Gespräch auch nicht gut.
Mme Munono sei daraufhin früher zur Schule gefahren, um die Mitarbeiter zusammen zu rufen und auf das Problem aufmerksam zu machen. Wirklich: Die Lehrer hätten den Kindern aufgetragen, es zu machen „wie im Parlament“. Einige Lehrer, die den Missstand bekämpfen wollten, seien dann durch die Klassen gegangen, um mit den Schülern darüber zu reden. Die Kekse habe es nach der Wahl für alle gegeben.

Mme Munono bestätigt, dass es oft schwierig sei, diesen Weg zu gehen und es viele Opfer koste. Sie meinte aber, dass es sich lohne, wenn einzelne andere anstecken. Als Beispiel nannte sie eine wohlhabende Familie mit drei Kindern an der Schule, der sie einen „Gefallen“ abschlagen musste. Sie musste damit das Risiko eingehen, dass die Familie alle Kinder von der Schule nimmt.

Die Frage, woher sie die Kraft nehme, aufrecht zu bleiben, fiel ihr schwer zu beantworten. Vielleicht von innen, als persönliche Überzeugung, meinte sie.

Aber sie könne nicht akzeptieren, wenn ihr z.B. vor Schuljahresende falsche Zeugnisse von Kindern zur Unterschrift vorgelegt werden, die nie auf der Schule waren. Der hierfür Verantwortliche aus der Schule wurde dafür zwei Wochen vom Unterricht ausgeschlossen, der Vater bekam trotz Verärgerung und der Bereitschaft, eine hohe Summe zu zahlen, das gewünschte Zeugnis für einen Umzug nach Kanada nicht.

Nach einer Pause, in der sich alle am Buffet stärken konnten und Artikel aus dem Kongo und von Paten erwerben konnten, ging es in eine zweite Fragerunde. Hier wurde erklärt, wie man ein Zeugnis aus dem Kongo lesen kann, um zu erkennen, welche Leistungen das Kind erbracht hat.

Interessant war auch die Frage des Bürgermeisters, ob denn in den letzten 10 Jahren Fortschritte in der Schulsituation zu sehen seien. Hier zeigte Mme Munono erste kleine Fortschritte auf, warb aber vor allem um Geduld.

Der Abend endete mit der Lesung eines Briefes an die Paten von HALLO KONGO. Ein ehemaliger Student bedankte sich hierin für die empfangene Hilfe und bat um weitere Unterstützung für seine Landsleute.
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